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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 29 Nov Ueber den geſtrigen J arayfent alt des
Kaiſers in Barby iſt an anderer Stelle dieſer Nummer
Näheres mitgetheilt

Der Kaiſer überreichte bei ſeinem Aufenthalt in Altona
der Gräfin Walderſee ein außerordentlich werthvolles
mit Brillanten beſetztes Armband Verſchiedenen Offizieren
ſchenkte der Monarch ſeine neue Zeichnung mit der Unter
ſchrift Niemand zu Liebe niemand zu Leide

Parlamentariſches

Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Geſetz
entwurf wegen Aenderung des Geſetzes vom 3 Juli 1876
betreffend die Beſteuerung des Gewerbebetriebes im
Umherziehen, hat den Zweck die im Reiche beſchloſſene
Einſchränkung des Detailreiſens zu vervollſtändigen
Nach der Novelle zur Gewerbeordnung ſollen diejenigen Detail
reiſenden für die der Bundesrath nicht ausnahmsweiſe die
Fortſetzung der bisherigen Art des Gewerbebetriebes geſtattet
zu Hauſirern herabgedrückt werden Die preußiſche Beſteuerung
dieſer iſt aber auf die Detailreiſenden nicht anwendbar und
der vorliegende Entwurf will ſie deshalb auf dieſe Reiſenden
ausdrücklich anwendbar machen Damit hat man es ſogar ſo
eilig daß der Entwurf ſchon am 1 Jau 1897 in kraft treten
ſoll weil die Gewerbeſcheine nach dem Geſetze vom 3 Juli
1876 für das Kalenderjahr ausgeſtellt werden und auch das
Reichsgeſetz vom 6 Aug 1896 mit jenem Zeitpunkt in kraft
tritt Beide Häuſer des Landtags werden ſich alſo beeilen
müſſen damit Preußen der Segnungen einer Beeinträchtigung
berechtigter Erwerbsformen baldigſt voll und ganz theilhaftig H
werde

Jn der Novelle zum preußiſchen Vereinsgeſetz
ſoll nach neuerlichen Blättermeldungen die Beſtimmung ent
halten ſein daß politiſche Vereine und Verſammlungen in
Zukunft nur in deutſcher Sprache verhandeln dürfen

Die Kommiſſion für das Lehrerbeſoldungs
geſetz wird erſt am Freitag ihre Arbeiten beginnen Die
Poſt betrachtet es ſchon jetzt als ausgeſchloſſen daß das

Geſetz am 1 April n J in kraft treten könne da möglicherweiſe die Beſchliiſſe welche das Abgeordnetenhaus im Dann

n J faſſen wird aus dem Herrenhauſe noch einmal an das
Abgeordnetenhaus zurückgelangen Ob es gelingen wird das
Mindeſtgehalt auf 1000 M zu erhöhen iſt noch zweifelhaft
Wenn der Antrag Sattler aus der letzten Seſſion wonach die
großen Städte die Staatszuſchüſſe auf welche ſie beim Jn
krafttreten des Geſetzes Anſpruch haben behalten nicht ſchon
im Abgeordnetenhauſe angenommen wird könnten leicht im
Herrenhauſe Weiterungen entſtehen

Nach dem Muſter der Lehrerbeſoldungen fordert jetzt auch
der Vorſtand des Centralverbandes der Gemeindebeamten
Preußens in einer an das Abgeordnetenhaus gerichteten
Petitton den Erlaß eines Geſetzes welches für ſämmtliche
Gemeindebeamten Normalbeſoldungsetats mit Gehalts
ſtufen aufſtellt und zwar nach Analogie der etwa in gleichen
Stellungen im Staatsdienſt beſtehenden Stellen ebenſo
Penſionirung der Gemeindebeamten nach den Grundſätzen der
Stagatsbeamten Der Staat müſſe den Gemeinden ebenſo wie
für die Volksſchullehrer auch für die Gemeindebeamten

Gehälter der
Gemeindebeamten

Wie es heißt liegt die Abſicht vor bei Berathung
des Reichshaushaltsetats die armeniſchen Greuel
in der Türkei zur Sprache zu bringen um feſtzuſtellen welchen
Standpunkt die Reichsregierung zu dieſen Vorgängen einnimmt
und was ſie ihrerſeits gethan hat oder zu thun gedenkt um
deren Wiederholung für die Zukunft thunlichſt zu verhindern

Mit aller Reſerve theilen die Lpz N mit daß der
frühere Kriegsminiſter Bronſart v Schellendorff die Ab
ſicht zeigen ſoll für den Reichstag zu kandidiren Dieſe

Reſerve erſcheint uns ſehr berechtigt
Ueber den am Sonnabend in Nizza verſtorbenen Fürſten

Karl Egon zu Fürſtenberg der auch dem Reichstage als
Mitglied angehörte und hier der nationalliberalen Partei am
nächſten ſtand ſchreibt die Nationallib Korr u Fürſt
Egon zu Fürſtenberg war in jeder Hinſicht ein Mann von
ſeltener Bedeutung Als Repräſentant eines der älteſten
Fürſtengeſchlechter im Reiche mit irdiſchen Gütern geſegnet wie
kaum ein zweiter ſeinesgleichen zählte er zu den gewinnenden
und beſcheidenen Naturen deren Adel nirgends in Aeußerlich
keit überall aber in ſozialer nationaler und politiſcher Hinſicht
durch beſondere Pflichterfüllung ſich bethätigt Für Bürger und
Bauer in den weiten Bezirken ſeines Güterbeſitzes war er ein
freundlicher Berather und durch eigenen großen Unternehmungs
geiſt wirthſchaftlich überall ein nützlicher Freund Als Katholik
war er ein treuer Sohn ſeiner Kirche Jeden konfeſſionellen
Hader und jedes Uebertragen von konfeſſionellen Streit
edanken auf das politiſche Gebiet wußte er in ſeinem Bezirk

ernzuhalten

Die Angelegenheit des rudolſtädter Landtags
ab geordneten Wilhelm wird immer intereſſanter Wie
berichtet war unter ſtillſchweigender Zuſtimmung Wilhelm s im
Landtag konſtatirt worben d derſelbe kein Sozialdemokrat ſei Das offizielle Parteiorgan der Sozialdemo
kraten für das Fürſtenthum das Saalfelder Volksblatt, er
klärt nun die Genoſſen würden die Niederlegung des Mandatsſeitens Wilhelm s auf Grund der ſeinerſeits gegebenen ſchrift
lichen Erklärungen zu erzwingen wiſſen Außerdem liegt
bereits eine Erklärung der ſozialdemokratiſchen Agitations
kommiſſion vor die den Fall zu Ungunſten des Abgeordneten
Wilhelm erledigt Dieſer Erklärung zufolge ſt nämlich Wil
elm an den Vorſitzenden der eng en Agitations
ommiſſion geſchrieben Jch unterſchreibe Jhr Programm voll

ſtändig
DUnNAaèaalllk J

Volkswirthſchaftliches
Von einigen Centralpunkten aus ſind in dieſer Woche recht

optimiſtiſch gefärbte Meldungen über die geplanten ZuckerSyndikate verbreitet worden Thatſachlih n man aber
in den Kreifen der Intereſſenten eher etwas herabgeſtiuumt zu
ein und möchte ſich deshalb lieber um Abänderung des Zuckerkteuergeſetes an den Reichstag wenden Die Deutſche Zuckerind

ſchildert die Unzufriedenheit der Jnduſtriellen und erwähnt daß
einige Verſammlungen von Zuckerfabrikanten die Abſchaffung
des Geſetzes und aller Prämien verlangten Dazu
bemerkt ſie

Die Regierung mag daraus entnehmen wie dringend das
Bedürfniß iſt daß der gegenwärtige Zuſtand je eher je
lieber geändert wird Es bedarf keiner Ausführung daß
auch heute noch jedem einſichtsvollen Zuckerfabrikanten die
Prämie in Verbindung mit einer vernünftigen Kontingentirung
lieber iſt als ein Zuſtand ohne Prämie Man ſteht aber
wenn das Geſetz keine Aenderung erfährt vor der Wahl
zwiſchen zwei Uebeln zwiſchen der jetzigen verfehlten
Kontingentirung und dem Wegfall der Prämien
wovon das letztere allerdings als das kleinere Uebel
erſcheint

Unſere Zeit lebt in der That ſchnell Noch iſt kein Jahr ver
angen ſeit Erlaß des Geſetzes und ſchon geſtehen jetzt die

Fachkreiſe offen ein daß damals nicht die Reichstagsmehrheit
ſondern die Oppoſition es mit der Zuckerinduſtrie auf
richtig meinte daß nicht das Liebesgabengeſetz ſondern ſeine
Ablehnung im wahren Intereſſe der Jnduſtrie lag Wir er
innern bei dieſem Anlaß an die Bewegung die der letzten
ReichstagsErſatzwahl im Wahlkreiſe Halle Saalkreis
voranging und an die Zumuthungen die bei dieſer Gelegenheit
ſeitens der Zuckerinduſtriellen an unſeren liberalen Kandidaten
Herrn Dr Alexander Meyer geſtellt wurden Wie glänzend
ſind jetzt Dr Meyer s damalige Vorausſagen eingetroffen

Das Börſengeſetz bewährt ſich vortrefflich Jmmer
weitere Kreiſe der Kaufmannſchaft ziehen es vor außerhalb des
Schattens dieſer Art Geſetzgebung ihre Geſchäfte weiter zu
führen Auch die Magdeburger Kaufmannſchaft beabſichtigt
auf die Eintragung in das Geſchäftsregiſter zu
verzichten um das Uebergehen des Zuckertermingeſchäfts
an das Ausland und das Machtloswerden der Magdeburger
Börſe zu verhindern Allerdings verlieren dann die Zeit
geſchäfte den Schutz der Klagbarkeit aber dieſelben Kreiſe die
bei der Berathung des Börſengeſetzes als Gauner an den
Pranger geſtellt wurden tragen kein Bedenken ihre Geſchäfte
ohne den Schutz der Börſeneinrichtungen lediglich auf Treu
und Glauben zu betreiben

Daß die Handwerkervorlage im Bundesrath einer
Umarbeitung unterzogen wird iſt parlamentariſchen Kreiſen
von zuſtändiger Seite aus beſtätigt worden mit dem Bemerken
daß die bayeriſche Regierung für den betr Beſchluß maßgebend
geweſen iſt Das Scheitern der Zwangsorganiſation des
Handwerks hat im zünftleriſchen Lager natürlich große Be
ſtürzung erregt Die Staatsb Ztg giebt der Meinung
Ausdruck daß der neue Entwurf die Erwartungen des Hand
werks d h der Zünftler gründlich zerſtöre Damit wäre die
Hoffnung jemals zur Bewilligung des Befähigungsnachweiſes
zu gelangen ein für alle mal beſeitigt Die Deutſche Tages
ztg will noch nicht daran glauben daß die Mehrheit des
Bundesraths derartigen die ganze Jdee der preußiſchen Hand
werks Organiſations Vorlage negirenden Verſtümmelüngen
zuſtimmen werde Es dürfe keine Rede davon ſein der
Handwerksorganiſation den Zwangs Charakter nehmen zu
wollen Die Germania bezeichnet das Scheitern des
Berlepſch ſchen Entwurfs als einen Erfolg der liberalen Agitation
und tröſtet ſich damit daß das Scheitern nur vorläufig
ſei die Arbeit des früheren Handelsminiſters werde nicht ganz
vergeblich ſein man werde früher oder ſpäter darauf zurück
greifen müſſen

Das endgiltige Ergebniß der Volkszählung vom 2 De
zember 1895 iſt für den preußiſchen Staat folgendes Die ortsein
wohnende Bevölkerung betrug 31,855,123 Perſonen gegen 29,957,367
am 1 Dezember 1890 Die Zunahme beträgt für den fünf
jährigen Zeitraum 63,38 im Jahresdurchſchnitt 12,86 aufs Tauſend
Darunter waren männliche Perſonen 15,645,439 14,703,105 weib
liche 16,209,684 15,254,262 aktive Militärperſonen 352,870 292,193
Dem Religionsbekenntniß nach waren Evangeliſche 20,351,448
19,232,449 Katholiken 10,999,505 10,252,818 andere Chriſten

119,245 95,349 Juden 379,716 372,059 anderen oder unbe
kannten Bekenntniſſes 5209 4692 Der Staatsangehörigkeit nach
waren Deutſche 31,649,182 29,791,425 Ausländer 205,818 164,805
ohne Angabe 123 1137

Jnnerhalb der Staatsregierung finden zwiſchen den be
theiligten Reſſorts Berathungen zur möglichſten Verminderung
der Konkurrenz der Gefangenarbeit gegenüber der
freien Induſtrie ſtatt Jnſofern haben dieſelben bereits zu einem
Ergebniß geführt als der Umfang der Maſchinenſtrickerei ſoweit
dies nach den beſtehenden Verträgen thunlich eingeſchränkt und
beſtimmt worden iſt daß von der Neueinführung dieſes Arbeits
zweiges abgeſehen werden ſoll Auch die Korbmacherarbeiten
ſollen nach Möglichkeit eingeſchränkt werden Zu elinem end
gültigen Abſchluſſe ſind die Verhandlungen innerhab der Re
gierung allerdings noch nicht gelangt

Ueber die Zulaſſung der Frauen zum Apotheker
beruf iſt jetzt von der Regierung eine gutachtliche Aeußerung
des Apothekerrathes eingefordert worden

Der ſächſiſche Landeskulturrath beantragte bei der
ſächſiſchen Regierung dafür zu ſorgen daß den Uebelſtänden die
aus der gewerbsmäßigen Arbeitsvermittelung ent
ſpringen durch eine Erweiterung der Reichsgewerbeordnung auf
geholfen werde

Die Lohnbewegung der Hafenarbeiter

die in Hamburg unter den Schauerarbeitern begann und dann
raſch weitere Kreiſe ergriff nimmt immer mehr einen all b

gemeineren Charakter an es handelt ſich hier um eine Be Hamburg eine lebhafte Th

wegung die möglicherweiſe einen gleichen Umfang annimmt wie
der große Bergarbeiterausſtand von 1889 Zur näheren Be
leuchtung des Urſprungs und der erſten Phaſen des Streiks
mögen zunächſt folgende Angaben dienen

Die Arbeit der Schauerleute beſteht darin daß ſie
die Schiffsgüter beim Entladen Löſchen aus den inneren
Schiffsräumen herausbefördern und beim Verfrachten der
Schiffe die Güter in Empfang nehmen um ſie im Schiffs
innern geordnet unterzubringen zu verſtauen Die Schauer
leute ſind meiſt ungelernte Arbeiter Laſtträger die oft
monatelang im Winter keine Beſchäftigung haben Dieſe ge
drückte Arbeiterſchicht alſo hat den Ausſtand begonnen Den
5000 ſtreikenden Schauerleuten ſind nun auch ca 3500

Ewerführer beigetreten Dieſe haben auf ihren Schuten
große offene Kähne die Stückgüter vom Schiff an deſſen

Längsſeite ſie anzulegen pflegen ans Land in die Quai
ſpeicher und umgekehrt vom Land ans Schiff zu befördern
Sie vermitteln auch den Güterverkehr zwiſchen den Schiffen
und den großen Hamburger Kaufmannsſpeichern direkt indem
ſie mit ihren ſchwer beladenen Kähnen die Fleethen Kanäle
die Hamburg durchfließen entlang fahren Sie erſetzen alſo
nebenher auch noch das in den großen Handelsſtädten des
Binnenlandes r Rollfuhrwerk Dieſen beiden Haupt
gruppen der Ausſtändigen haben ſich etliche weniger bedeut
ſame Arbeiterkategorien angeſchloſſen 400 Schiffsreiniger

die beim Ver und Entladen die inneren Schiffsräume be
ſonders die Eiſentheile gut zu reinigen und deren
Thätigkeit für die Seetüchtigkeit der Schiffe ſo wichtig iſt
daß die Verſicherungsgeſellſchaften auf ſie beſonderes Gewicht
legen Ferner die Schiffsanſtreicher die Keſſeljungenoder Keſſelklopfer die die großen Dampfkeſſel von der ort

während ſich anſetzenden Steinſchicht zu befreien haben Alle
dieſe Berufsarten wollen beim Ausſtand eine Lohnaufbeſſerung
erzielen die zwiſchen 50 Pf und 1 M pro e ſchwankt
Dem Streik ſtehen wohlgeſinnt gegenüber ohne ſich gerade
aktiv an demſelben zu betheiligen die Quai Arbeiter
die die Stückgüter von den Ewerführern an Land in Empfang
nehmen die Maſchiniſten die mit ihren kleinen
Schleppdampfern die vorher genannten Schuten ſchleppen die
Krahnführer die alle die unzähligen Krähne bedienen welche
die Laſten von den Schuten aufs Land heben und umgekehrt
die Donkyleute die denſelben Dienſt auf den großen
Schiffen verrichten wie die Krahnführer am Lande Ein Theil
dieſer Arbeiter die weniger durch ihre Zahl als durch ihre
ſchwere Erſetzbarkeit für die Ausſtändigen werthvoll ſind hat
ſich bereit erklärt mitzuſtreiken ſobald der Generalſtreitk
beſchloſſen werde

Zur gegenwärtigen Lage des Streiks liegen uns heute noch die
folgenden zumeiſt telegraphiſchen Mittheilungen vor

Hamburg 29 Nov Eine Verſammlung der Korn
umſtecher beſchloß geſtern ſich dem Ausſtande der Hafen
arbeiter anzuſchließen Jn einer Verſammlung der Ewer
führer wurde geſtern ein Beſchlußantrag angenommen nach
dem die Ewerführer erklären die Arbeit nicht eher wieder
aufnehmen zu wollen bis eine Regelung der Forderungen
ſämmtlicher Gewerkſchaften des Hafenarbeiter Verbandes er
folgt ſein werde Jn einer heute abgehaltenen Verſammlung
erklärten die Lagerhaus Speicherarbeiter ſich dem
Ausſtand anzuſchließen Die Staatsquai Arbeiter be
ſchloſſen in einer Verſammlung in welcher der Reichstags
abgeordnete Legien eine Rede über die Arbeiterbewegung
hielt daß ſie falls ſie beauftragt würden am Quai liegende
Dampfer der Hamburg Amerikaniſchen PacketfahrtAktien
Geſellſchaft zu löſchen ebenfalls in den Ausſtand eintreten
würden und zwar im ganzen Staatsquaibetrieb

Harburg 28 Nov Jn die Liſte der Ausſtändigen
ſind bisher 238 Mann eingetragen darunter ſind 181 Ver
heirathete Jm Hafen ruht die Arbeit faſt gänzlich auch die
Schiffahrt liegt beinahe völlig darnieder größtentheils infolge
der Wirkungen des hamburger Streiks Jn verſchiedenen
Fabriken ſoll ſich bereits Mangel an Rohmaterial geltend
machen Bei längerer Dauer des Streiks dürften zahlreiche
Arbeiterentlaſſungen in ſicherer Ausſicht ſtehen

Bremen 29 Nov Die Arbeiter der Bremer Lager
hans Geſellſchaft haben es abgelehnt zu der von der
Geſellſchaft vorgeſchlagenen Beſprechung die heute in einem
Schuppen der Geſellſchaft ſtattfinden ſollte zu erſcheinen
und ihrerſeits die Lagerhaus Geſellſchaft aufgefordert
einer öffentlichen Verſammlung der bremer Arbeiter im
Kaſino heute nachmittag beizuwohnen und eventuell
vorzubringen was ſie von den Arbeitern fordert Die Geſell
ſchaft wollte die Arbeiter bei der von ihnen geplanten Beſpre
chung nicht zu irgend welchen Beſchlüſſen veranlaſſen vielmehr
lediglich etwaige Mißverſtändniſſe beſeitigen Die Lagerhaus
Geſellſchaft erklärte ſich außerdem bereit mit der Lohn
kommiſſion vor dem Einigungsamt des hieſigen Ge
werbegerichts weiterhin zu verhandeln Gegenüber der
Einladung der Lohnkommiſſion ſich heute nachmittag im
Kaſino einzufinden um event ſeine Forderungen der
ganzen Arbeiterſchaft Bremens vorzulegen und darüber be
ſchließen zu laſſen ſieht ſich die Lagerhausgeſellſchaft außer
ſtande einer ſolchen Einladung zu folgen weil ſie in der An
gelegenheit welche nur die Bremer Lagerhausgeſellſchaft und
die bei ihr beſchäftigt geweſenen Arbeiter Oberarbeiter und
Krahnführer angeht allein mit den Betheiligten zu ver
handeln gewillt iſt Der Vorſtand erklärt ſich bereit im
Sinne der geſtrigen Erklärungen morgen noch mündlich zu
verhandeln und hat nichts dagegen einzuwenden daß dafür

der eerer als der von ihm bezeichnete Ort vereinbart
werde

Vremerhaven 29 Nov Die Hafenarbeiter von
Bremerhaven Geeſtemünde Lehe und Nordenham
haben ſich mit den Ausſtändigen in Bremen und
Hamburg für ſolid ariſch erklärt und ſich verpflichtet kein
Schiff zu löſchen welches wegen des Ausſtandes von Ham
burg oder Bremen nach den Häfen an der unteren Weſer
zum Ausladen geſandt wird Die Arbeit ſoll dagegen nicht
niedergelegt werden

Es wird nach wie vor darauf hingewieſen daß bei der
deutſchen Hafenarbeiterbewegung vielfach engliſche Einflüſſe
mit im Spiele ſind dabei wird auch der Umſtand beſonders
betont daß die engliſchen h deren Agitatoren in

Thätigkeit entfalteten die verſprochene



h

Hilfe welche ſie durch einen Streik in den engliſchen Häfen
bringen wollten bisher in keiner Weiſe gebracht haben Es
wäre nicht das erſte Mal daß engliſche Arbeiter im Einver
ſtändniß mit ihren Arbeitgebern die kontinentalen Kameraden
die ſo leicht auf internationale Redensarten hereinfallen,
mit ſolchen zu einem Streike verleitet hätten um die Arbeit
welche dadurch auf dem Kontinent unmöglich wird in dieſem
Falle einen Theil des Schiffsverkehrs nach England zu ziehen
Mit den Sympathiekundgebungen die in London mehrere
Maſſenverſammlungen von Dockarbeitern für die deutſchen
Kameraden beſchloſſen haben iſt dieſen nicht weiter gedient
Ein Fachblatt der Shipping Telegraph, hat offen aus
geſprochen daß die Streikbewegung innerhalb der deutſchen
Hafenarbeiter ein Manöver der engliſchen Agitatoren ſei die
Ausſtände in den deutſchen Häfen trügen dazu bei London und
anderen engliſchen Häfen einen Theil des verlorenen Verkehrs
wiederzugeben Da dieſe Manöver ſich nicht auf die deutſchen
Hafenplätze beſchränken ſondern auch andere des Feſtlandes um
faſſen ſo erheben u a bereits pariſer Blätter Einſpruch gegen
die Zettelungen der engliſchen Rheder welche zu Gunſten der
engliſchen Häfen auf den großen Plätzen des Feſtlandes einen
Ausſtand hervorriefen Wie man im Anſchluß hieran noch
aus Brüſſel berichtet ſind engliſche Agitatoren auch in
Antwerpen eingetroffen um die dortigen Dockarbeiter zur
Theilnahme am hamburger Streik zu verleiten Die belgiſche
Polizei iſt wachſam Bisher ſind keine Anzeichen eines Streiks
vorhanden dagegen ſollen die rotterdamer Dockarbeiter beab
ſichtigen Dienstag einen allgemeinen Streik zu beginnen Eine
weitere Unterſtützung der deutſchen Streikenden wird aus
Stockholm in Ausſicht geſtellt Man berichtet von dort

Stockholm 29 Nov Eine Verſammlung ſämmtlicher hie
ſigen Transportarbeiter Fachvereine beſchloß kein
Schiff aus Hamburg zu löſchen welches dort von nichtunioniſtiſchen
Arbeitern geladen iſt beauftragte die Vorſtände zu unter
ſuchen ob dies bei dem hier erwarteten Dampfer Gefle der
Fall iſt und forderte die übrigen Transportvereine Schwedens
auf dieſelbe Haltung einzunehmen

Nach einer hamburger Meldung der Poſt hat ſich der
Kaiſer am Freitag beim Grafen Walderſee eingehenden
Bericht über die geſammte Streiklage erſtatten laſſen Auch
Staatsſekretär v Bötticher erbat von der hamburgiſchen
Behörde Bericht über die Streiklage Bei längerer Streik
dauer iſt wegen Mangels an Rohmaterial der Schluß des
Werftbetriebes in Hamburg nothwendig Die Arbeit
gebe r erklärten ſich gegen ein Schiedsgericht

Verwaltung und Rechtspflege

Die Schleſ Ztg veröffentlicht einen Erlaß des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten an die Eiſen
bahnDirektionen vom 21 d in welchem der Mintſter ver
Freude des Kaiſers darüber Ausdruck giebt daß die preußiſchen
Staatsbahnen auch in dieſem Jahre den großen Anforderungen
aus Anlaß der Manöver und beſonders der Kaiſermanöver in
Schleſien in hervorragender Weiſe entſprochen haben und den
taiſerlichen Dank allen betheiligten Beamten und Arbeitern
übermittelt

Der Präſident der Eiſenbahndirektion Kattowitz
hat der Schleſ Ztg zufolge an die Jnſpektionen und
Dienſtſtellen derſelben eine Verfügung erlaſſen in der es u g
heißt

Wir haben Veranlaſſung darauf aufmerkſam zu machen
daß die Amtsſprache im Dienſtbereiche der preußiſchen
Staatseiſenbahn Verwaltung ausſchließlich die deutſche
Sprache iſt Damit jederzeit eine zur alsbaldigen Be
ſetzung erledigter Hilfsbeamtenſtellen ausreichende Zahl von
deutſchſprechenden Arbeitern vorhanden iſt ſind bei der Au
nahme von Arbeitern jeglicher Art ſtets diejenigen Anwärter
zu bevorzugen welche Deutſch in Schrift und Wort ver
ſtehen wenn ſie im übrigen den Annahmebedingungen ent
ſprechen

Dieſer Erlaß rechtfertigt ſich von den politiſchen Er
wägungen ganz abgeſehen ſchon aus Gründen der Betriebs
ſicherheit

Infolge eines Beſchluſſes des preußiſchen Abgeordneten
hauſes aus der vorigen Tagung ſind die betheiligten Reſſorts
in deren Bereiche Mietyhäuſer für Arbeiter und
Unterbeamte aus Staatsmitteln errichtet werden darauf
hingewieſen bei Ausführung dieſer Wohnungen auf die ört
lichen Verhältniſſe die Lebenshaltung der für ſie beſtimmten
Miether und die Lebensgewohnheiten der Gegenden in denen
ſie errichtet werden Rückſicht zu nehmen Jn welcher Weiſe
die Wohnungen in den einzelnen Gegenden hergeſtellt worden
ſind darüber wird nach dem in Rede ſtehenden in der Seſſion
des Jahres 1895 beſchloſſenen Geſetze dem Landtage auch
in der laufenden Tagung Rechenſchaft gegeben werden
An dieſem Rechenſchaftsberichte wird gegenwärlig noch ge
arbeitet

Jn der am Sonnabend in Berlin abgehaltenen Vor
ſtandsſitzung des allgemeinen preußiſchen Städte
tages wurden nach einem Referat des Oberbürgermeiſters
Becker Köln die durch den neuen Entwurf eines Lehrer
beſoldungsgeſetzes bedingten Abänderungsvor
ſchläge der Petition des Städtetages an das Herrenhaus an
genommen Gegen den Städtetag wird übrigens jetzt offiziös
in den Kreisblättern polemiſirt Es ſei eine ſtarke Strömung
vorhanden den Städtetag ganz beſtimmten politiſchen Partei
zwecken dienſtbar zu machen Jm Hintergrund lauere das Ge
ſpenſt der kommunalen Autokratie wie der Antrag des heiß
ſpornigen berliner Stadtverordnetenvorſtehers Langerhans über
die Vertretung der Städte in den Parlamenten und die Aus
ſprache über die Nichteinmiſchung des Staates in ſtädtiſche
Angelegenheiten zur Genüge bekunden Demgegenüber kann
der Hannov Cour mit Recht betonen daß der intellektuelle
Urheber des preußiſchen Städtetages niemand anders iſt als
der preußiſche Finanzminiſter deſſen unbillige Finanzpolitik im
vorjährigen Entwurf des Lehrerbeſoldungsgeſetzes die Städte
aufrüttelte zur Abwehr einer den großen Kommunen drohenden
auch für den Staat folgenſchweren Schädigung ſich zu ver
bünden und der dadurch den Anſtoß zur Begründung des
Vereins gegeben hat

Jn Poſen wurden am Sonnabend bei den Stadtver
ordnetenwahlen in der erſten Abtheilung die ſechs deutſchen
Kandidaten gewählt Jm ganzen ſind bei den diesjährigen
wahlen 16 Deutſche und ein Pole gewählt worden Die Stadt
T netenHerſanmlung beſteht jetzt aus 31 Deutſchen und fünf
P

Die in Bremen beendigten Bürgerſchafts wahlen er
zaben wie uns von dort telegraphirt wird eine vollſtändige
iederlage der Sozialdemokraten Unter den 150 Mitgliedern
der Bürgerſchaft befinden ſich jetzt nur noch zwei Sozial
vemokraten

Landgerichtspräſident Helf in Liegnitz iſt zum Reichs
gerichtsrath ernannt worden Herr Helf war u g von 1869

e n

bis 1870 Kreisrichter in Heldrungen und 1871 1879 Kreisrichter
in Herzberg a d E Als Mitglied der freikonſervativen Partei
vertrat er 1873 76 den Wahlbezirk Wittenberg Schweinitz im
Abgeordnetenhauſe

An Stelle des ermordeten Juſtizraths Le vy wurde von der
märkiſchen Anwaltskammer der Rechtsanwalt beim Kammer
ericht Eugen Fuchs zum Vorſitzenden gewählt In der
elben Sitzung der Anwaltskammer gelangte eine Reſolution zur
Annahme wonach die berliner Anwaltskammer es für zweck
mäßig erachte daß im Wege der Zwangsverſicherung eineVe rſicherung der Anwälte gen Alter und Krank
heit reichsgeſetzlich durchgeführt wird

Jn Metz ſind der Redacteur Petry und zwei Gefangen
wärter verhaftet worden Jhre Verhaftung ſoll mit dem wieder
aufgenommenen Landesverrathsprozeß zuſammenhängen
Der verurtheilte Hanne ſoll angegeben haben daß ſeiner Zeit
als er in Unterſuchung ſaß die beiden Gefängnißaufſeher und
Petry Verbindungen mit Perſonen vermittelt hätten die zur
Folge hatten daß dieſe rechtzeitig die franzöſiſche Grenze ge
winnen konnten Ferner wurde der Hauſirer Bernhard
Holz ach aus Baſel unter der Anſchuldigung mit dem wegen
Landesverraths beſtraften Schmidtkonz in Verbindung geſtanden
zu haben in Haft genommen

Die zwei deutſchen Firmen deren Reiſenden der Gou
verneur von Marakaſch Marokko vor einem Jahre an der
Weiterreiſe verhinderte haben nach einer Meldung aus Tanger
von der marokkaniſchen Regierung je 300,000 Francs dieReiſenden ſelbſt je 40,000 Francs Guiſchädigung erhalten

Bei den maßgebenden Perſönlichkeiten liegt der Poſt
zufolge die Abſicht nicht vor in dem hochpolitiſchen Prozeß
gegen Leckert Larſen v Lützow und Gen den Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit zu beantragen Jm Gegentheil dürfte
ſich niemand der Erkenntniß entziehen daß die Erhebung der
Anklage überhaupt überflüſſig geweſen ſein würde wenn man
den Gerüchten über angebliche Machenſchaften einer angeblichen
Nebenregierung nun hinter verſchloſſenen Thüren zu Leibe rücken
wollte Dem Vernehmen nach iſt ſeitens des Auswärtigen
Amtes Vorſorge getroffen worden daß die geſammten Verhand
lungen ſtenographiſch aufgenommen werden

Jn dem Beleidigungsprozeſſe des Hofpredigers a D
Stöcker gegen den Rechtsanwalt Medem hat letzterer wie
aus Tilſit gemeldet wird gegen das auf 100 M Geldſtrafe
lautende Urtheil der tilſiter Strafkammer Reviſion beim
Oberlandesgericht in Königsberg angemeldet

Neuerdings verlautet daß es ſich beim Fall Rad
wanski nicht um ein disciplinariſches ſondern ſtrafrechtliches
Einſchreiten handele Reichstagsabgeordneter und Notar Rad
wanski ſoll ſich in ſeiner Heimath Pleß an einer Schlägerei
aktiv betheiligt haben

Heer und Marine

Zur Reform der Militärſtrafprozeßordnung
verlautet nach dem Hamb Korr aus Bundesrathskreiſen
daß ein Kompromiß zwiſchen der preußiſchen und der
bayeriſchen Auffaſſung zuſtande kommen werde Ferner ſchreiben
in der gleichen Angelegenheit die Münch N

Von einem förmlichen Proteſt einzelner Regierungen zu
ſprechen ſei völlig unzutreffend Eine derartige Verwahrung
kennt die Geſchäftsordnung gar nicht Die Protvokolle ent
halten auch die von einzelnen Regierungen geltend gemachten
Argumente Gegenüber den Mittheilungen verſchiedener
Blätter daß Bayern ein Reſervatrecht für ſeine beſondere
Militärſtrafprozeßordnung hätte iſt zu konſtatiren daß die
bayeriſche Regierung ſelbſt ſich im Bundesrath nicht auf dieſen
Standpunkt geſtellt vielmehr anerkannt habe daß ein Reſer
vatrecht nur ſolange beſtehe bis die Materie von Reichs wegen
geregelt ſei Ein vom Reichstage und Bundesrath beſchloſſenes
Geſetz hätte deshalb ohne weiteres Geltung auch für Bayern
Die in verſchiedenen Zeitungen während der jüngſten Tage
gebrachten Einzelheiten über die Verhandlungen im Bundes
rathe ſeien durchweg unzutreffend Das eine kann jedoch mit
ziemlicher Beſtimmtheit verſichert werden daß der endgil
tige Entwurf nicht in allen Punkten den Anforde
rungen entſprechen wird welche man in bürgerlichen
Kreiſen erwartet Jmmerhin dürfte er Verbeſſerungen für
Preußen bringen

Das klingt nicht gerade vielverſprechend

Zu der neulich an anderer Stelle aus Aachen berichteten
Brüſewitzerei der Krimingalkommiſſar und Reſerve
lieutenant früher aktiver Offizier Grams hatte ſich in einem
Reſtauraut als Brüſewitz II aufgeſpielt und nach dem
Ausruf Wer mich und mein Monocle beleidigt den ſteche ich
nieder das Publikum zu prügeln begonnen theilt man aus
Aachen weiter mit daß der Fall bereits am Donnerstag dort
von dem Ehrenrathe erledigt worden iſt Dabei ſoll Grams
wegen ſeiner Aufführung eine ernſte Rüge erhalten haben
als Milderungsgrund für ſein Verhalten führt man an die
Ausſchreitungen ſeien in ſpäter Nachtſtunde geſchehen Grams
fei von den Gäſten gereizt worden und der von ihm miß
handelte Kellner habe einen Strafantrag gegen ihn nicht ge
ſtellt Die Staatsanwaltſchaft hat ſich jedoch der Sache ex
otficio bereits angenommen Dazu bemerkt das Berl Tgbl
zutreffend

Sollte dieſe Meldung richtig ſein ſo nimmt der Fall
Brüſewitz II ein ganz anderes Geſicht an Zunächſt enthält
die Verdrehung der kaiſerlichen Worte wer mich und meinen
Rock beleidigt in wer mich und mein Monocle beleidigt,
eine ſchlimmere Majeſtätsbeleidigung als viele andere
wegen derer die Staatsanwaltſchaft zum Beiſpiel ſozialdemo
kratiſche Redacteure in Unterſuchungshaft genommen hat
Sodann kann es keinem Zweifel unterliegen daß dieſer Vor
fall ebenfalls der Ueberſpannung des WBegriffs der Offiziers
ehre zur Laſt zu legen iſt Endlich erinnert man ſich
unwillkürlich der kaiſerlichen Anſprache an die
Offiziere bei der jüngſten Rekruten Vereidigung in
Berlin nach deren bisher undementirt gebliebener
Wiedergabe der Kaiſer die Offiziere namentlich vor dem
Betreten von Wirtshäuſern in animirtem
Zuſtande auf das ſtrengſte gewarnt hat Mit
größerer Nichtachtung kann man die kaiſerliche Warnung
nicht in den Wind ſchlagen als es danach Herr Grams in
Aachen gethan haben würde und das geringe Strafmaß des
Ehrengerichts erſcheint geradezu unverſtändklich und dürfte
daher kaum im Sinne des kaiſerlichen Kriegherrn liegen

Der Reichspoſtdampfer des Norddeutſchen Lloyd Prinz
Regent Luitpold iſt mit dem heimkehrenden Ablöſungs
transport S M S Möwe, Führer Lieutenant zur See
Heinemann am 27 Nov in Antwerpen eingetroffen

Kolonialangelegenheiten

O Berlin 29 Nov Die South African Terri
tories Co hatte wie ſchon kurz erwähnt vier Mitglieder
ihres Verwaltungsrathes hierhergeſandt darunter den als
Hauptverwalter in Südweſtafrika auserſehenen Oberſtlieutenant
Allen Sie haben zunächſt Berathungen mit dem Direktorium
der DeutſchSüdweſtafrikaniſchen Kolonial Geſellſchaft gehabt
wobei ſie das größte Wohlwollen fanden Aus den Be
rathungen mit der Kolonial Abtheilung am Sonnabend ging
hervor daß man von amtlicher Seite der bhaldigen Anerkennung
der Gerechtſame der Geſellſchaft ſicher iſt Mit vollſter Be

friedigung ſind die er am Sonntag wieder nach England
abgereiſt Mit dieſer Beſtätigung würde in die verworrenen
Rechtsfragen in Südweſtafrika endlich einmal Ordnung ge
bracht Die South African Territories Co hat bis
75,000 Pfd Sterl aufgebracht die ſie für ihre Prioritäten
eingenommen hat wenn ſie nun ihre Anerkennung erhält ſo
wird ſie ohne Schwierigkeit ihre shares in England unter
bringen und mit ihren mannigfaltigen Unternehmungen be
ginnen können Der BergJnſpektor Duft aus Südweſt
Afrika iſt r mit Urlaub eingetroffen Er war ſchon 1888
im Frühjahr bei der erſten Errichtung einer Bergbehörde im
dortigen S gen als Bergreferendar beigegeben worden
kehrte aber 1890 zurück als die geſammte Verwaltung in
Südweſtafrika aufs äußerſte beſchränkt wurde Bei der
Reorganiſation der Bergbehörde im Sommer 1892 wurde
Herr Duft an die Spitze geſtellt Seitdem war er dort thätig
hat an vielen Unterſuchungen theilgenommen und auch die
Leitung eines Bezirksamts im Süden erhalten

Geheimrath Profeſſor Dr Koch wird auf ſeiner Rückkehr
vom Kaplande wahrſcheinlich zu Studirzwecken noch einige Zeit
in Oſtafrika verbleiben Es werden dieſerhalb bereits Ver
handlungen mit dem Auswärtigen Amte gepflogen

Der Kaiſer hat der Deutſchen Kolonialgeſelllſchaft
die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen

Arbeiterbewegung
Die Gründung nicht ſozialdemokratiſcher Ar

beiterinnen Organiſationen wird demnächſt in Angriff
genommen werden Der Centralrath der deutſchen Gewerk
vereine beabſichtigt Anfang Januar die erſte allgemeine Ge
werkvereinsverſammlung für Frauen einzuberufen Eine hervor
ragende Führerin der bürgerlichen Frauenbewegung ſoll über
die Stellung der Arbeiterinnen zur Berufsorganiſation über
weibliche Fabrikinſpektion und Arbeiterinnenlöhne referiren

Das zu Falkenſtein Vogtland erſcheinende ſozialdemo
kratiſche Organ erklärt folgendes Von nun an werden wir
jede Unterſchlagung von Abonnementsgeldern der Staatsanwalt
ſchaft anzeigen dann wird ſchon Ordnung werden Wer kann
denn auch die vielen Verluſte auf die Dauer aushalten Auch
nicht übel

Ausland
Oeſterreich Ungaru

Im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wies amSonnabend der Mnterrichksminiſter Dr von Gautſch bei der

Verhandlung über den Geſetzentwurf betreffend die Regelung
der Bezüge der Profeſſoren an Hochſchulen auf die
großen Erfolge hin die ſeinerzeit die Thun ſche Studienreform
gehabt habe an deren Grundgedanken beſonders der Lehr und
Lernfreiheit feſtzuhalten ſei gleichzeitig ſei aber der Ent
wickelung der modernen Verhältniſſe Rechnung zu tragen Es
müßten für die wiſſenſchaftliche Forſchung günſtigere Be
dingungen geſchaffen werden als die jetzigen ſind Von der
neuen Beſtimmung daß alle Profeſſoren an allen Univer
ſitäten darunter den drei nichtdeutſchen das gleiche Gehalt be
ziehen ſollen ſei ein großer Fortſchritt und eine mächtige
Förderung des höheren Unterrichtsweſens zu erwarten Bei
der alten Einrichtung der Kollegiengelder hätten ſich ſolche
Mißſtände herausgeſtellt daß eine theilweiſe Sanirung noth
wendig ſei Der Miniſter warf einen geſchichtlichen Rückblick
auf die Entſtehung der Kollegiengeldöt und wies auf die
ungünſtigen Urtheile Adam Smith s und Friedrich v Schiller s
über die Kollegiengelder hin Jn dem Augenolick in dem der
Staat die Einkünfte der Profeſſoren auskömmlich regelt fehle
den Kollegiengeldern als Einnahmequelle der Profeſſoren die
Berechtigung Er hege keine Beſorgniß daß durch den Fort
fall der Kollegiengelder die Spezialkollegien leiden würden
Der Miniſter empfahl ſchließlich die Annahme der Vorlage
Lebhafter Beifall Die Verhandlung wird am Montag fort

geſetzt werden Auf der Tagesordnung für Montag ſteht
außerdem unter anderem die Börſenſtener

Jn der Sonnabendſitzung des ungariſchen Abgeord
netenh auſes theilte der Alterspräſident mit doß 15 Wahlen
durch Petitionen angefochten werden Die liberale Partei
des ungariſchen Abgeordnetenhauſes hielt am Sonntag abend
eine Konferenz ab in der für die Stellen des Präſidenten des
Abgeordnetenhauſes Deſider S zilaghi und des Vicepräſidenten
Albert Derzeviczy und Ludwig Lang als Kandidaten beſtimmt
wurden

Nußland
Gerüchten zufolge die in Paris cirkuliren werde der ruſſiſche

Botſchafter beim Sultan von Nelidoff nicht mehr auf
ſeinen Poſten nach Konſtantinopel zurückkehren ſondern ent
weder das ruſſiſche Miniſterium des Aeußeren oder
den pariſer Botſchafterpoſten übernehmen Baron v Mohren
heim bekanntlich gegenwärtig ruſſiſcher Botſchafter in Paris
tritt angeblich in Penſion

Schweiz
Der Bundesrath hat einſtimmig beſchloſſen der Bundes

verſammlung eine Reviſion der Bundesverfaſſung vorzuſchlagen
zum Zwecke der Einführung eines einheitlichen Civil
geſetzbuches und Strafgeſetzbuches für die ganze
Schweiz Die Rechtſprechung verbleibt den Kantonen Für
das Civilrecht hat Profeſſor HuberBern für das Strafrecht
Stooß in Wien bereits einen Entwurf ausgearbeitet Der
Stadtrath von Zürich beſchloß die Erbauung einer neuen
ſtädtiſchen Gasanſtalt mit einem h le Lieferungsvermögen
von 100,000 Kubikmetern Die Geſammtkoſten betragen
7,800,000 Franken

Frankreich
Jn Carmaurx iſt es ſchon wieder einmal zu Tumulten

gekommen Am Sonntag mittag war der ſozialiſtiſche
Abgeordnete Jaurès begleitet von zehn anderen ſozialiſtiſchen
Abgeordneten in Carmaux eingetroffen um den Glasarbeitern
Rechenſchaft über die Verwaltung ſeines Mandats abzulegen
Es waren umfaſſende Maßregeln zur Aufrechterhaltung der
Ordnung unter Leitung des Präfekten getroffen die ſich jedoch
als lange nicht ausreichend erwieſen Als die Abgeordneten
den Bahnhof verließen wurden ſie von der Menge mit lautem
Pfeifen empfangen nur vereinzelt wurden Rufe laut Es lebe
Jaurès Einzelne Jndividuen warfen ſogar mit Schmutz
nach dem Wagenzuge der von Truppen geleitet ſich nach
dem Kaſino begab in dem ein Frühſtück ſtattfand Unter den
Perſonen welche vor dem Saale in dem der Abgeordnete
Jaurès ſprechen ſollte warteten entſtand ein Tumult bei
dem es zu Thätlichkeiten kam Die berittene Gendarmerie
machte die Zugänge zu der CEingangsthür frei Mehrere Ver
r wurden vorgenommen Unter den Verhafteten

efindet ſich auch der frühere Bürgermeiſter Calvinhac deſſen
Geſicht ganz blutig war Sobald der Verſammlungsſaa
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eöffnet war drängte die Menge hinein Es kam zu
ärmenden Kundgebungen wobei sEfiſfen und gerufen

203wurde Es lebe Jaurès Es lebe die Soziale Jaurès
verſuchte vergeblich ſich Gehör zu verſchaffen und mußte von
der Tribüne herabſteigen Ein Verſuch Pelletan s zu ſprechen
war ebenfalls vergeblich Es entſtand nunmehr ein großer
Tumult im Saale Der r erklärte die
Verſammlung für aufgelöſt Die Gendarmen räumten den
Saal Berittene Gendarmerie hielt die Ordnung am Aus
gange aufrecht Als die ſozialiſtiſchen Abgeordneten auf die
Straße traten wurden ſie mit Rufen des Beifalls und des
Mißfallens empfangen Sie begaben ſich nach dem ſozialiſtiſchen
Kaſino wo am Abend ein Bankett veranſtaltet wurde Zahl
reiche Patrouillen bewegen ſich fortgeſetzt in den Straßen
der Stadt

Ueber den Prozeß Arton verlautet daß der angeklagte
dunkle Ehrenmann dem Unterſuchungsrichter eine Abſchrift der
Liſte der 104 beſtochenen Parlamentarier übergeben haben ſoll
Dieſer hat infolgedeſſen über 200 Zeugen vorgeladen Die
Vernehmung dieſer Zeugen wird am heutigen Montag
beginnen und damit tritt auch die neue Auflage des alten
Skandals ins Leben

Der Kolonialminiſter Lebon der am Sonnabend bei der
zwanzigjährigen Gedenkfeier der Gründung der Geographiſchen
Geſellſchaft in Marſeille den Vorſitz führte betonte in ſeiner
Rede mit großem Nachdruck die Nothwendigkeit gegen den
engliſchen und deutſchen Wettbewerb Europas an
zukämpfen SDänemark

Graf Moltke Hvitfeld der däniſche Geſandte in Paris
deſſen ſchwere Erkrankung wir ſ Z meldeten iſt in der Nacht
zum Sonnabend in Paris geſtorben Der Graf war im Jahre
1829 geboren und bekleidete ſeinen hohen Poſten in Paris un
unterbrochen ſeit 1860 Sein Sohn iſt mit der Prinzeſſin Lucie
Bonaparte verlobt die Vermählung ſollte demnächſt ſtattfinden
wird aber infolge des Todesfalles natürlich aufgeſchoben

Spanien
Der zum Stabe des kubaniſchen Jnſurgentenführers Maceo

gehörige Oberſt Reyes welcher vor einigen Tagen in Jackſonville
in Florida landete weiß von einer furchtbaren Nied erlage
des Generals Weyler zu erzählen Die Spanier verloren
2000 Todte und 14,000 Verwundete Die Schlacht
dauerte zwei Tage Maceo lockte die Spanier auf eine Stelle
wo Dynamitminen gelegt waren 700 Spanier flogen
in die Luft Bei dem darauf folgenden Angriff der Jnſur
genten verloren 500 Spanier das Leben Die Dynamitgeſchütze
der Aufſtändiſchen mähten ganze Reihen des Feindes
nieder Maceo ſchreibt an die Junta IJch bin wie eine
Schildkröte in ihrer Schale Kommen die Spanier in meine
Schale Gnade ihnen Gott Macco ſteht in ſtark befeſtigter
Stellung Augenſcheinlich ſind dieſe Angaben des Jnſur
gentenführers die Urſache des bereits in unſerer geſtrigen
Nummer erwähnten Gerüchtes von einer verlorenen Schlacht
General Weyler s Beſtätigung bleibt einſtweilen noch abzu
warten

Bulgarien
Am geſtrigen Sonntag haben in Bulgarien die Wahlen

zur Sobranje ſtattgefunden Es liegen zur Stunde noch
keine Reſultate vor aber bei der Art in der in Bulgarien
Wahlen gehandhabt zu werden pflegen kann es keinem Zweiſel
unterliegen daß die Regierungsparkei eine große Mehrheit er
hält Das iſt wie geſagt kein Wunder in einem Lande in
dem die Wahlfreiheit darin beſteht daß die regierende Partei
durch Geld Liſt und Gewalt die Gegner hindert von ihrem
Wahlrechte freien Gebrauch zu machen Selbſtverſtändlich geht
unter derartigen Verhältniſſen ein Wahltag in Bulgarien nie
mals ohne Unruhen zu Ende Geſtern ſcheinen dieſe Un
ruhen nun ziemlich ernſten Charakters geweſen zu ſein Jn
der Hauptſtadt Sofiag zogen am Vormittage mehrere
tauſend Perſonen welche der Oppoſitionspartei ange
hörten unter Lärmen von der Umgebung des Wahllokals zu
dem Platz vor dem Palais um eine Proteſt Ver
ſammlung abzuhalten Eine heranrückende Abtheilung be
ritteneer Polizei wurde mit einem Steinhagel
empfangen wobei 3 Gendarmen verwundet wurden
Erſt nachdem Verſtärkungen herbeigeholt worden waren gelang
s nach mehrfachen Attacken die Menge auseinander zu
ſprengen Weiter wird von einem Angriff auf das
Wahllokal in Sofia berichtet bei dem es zu einem förm
lichen Steinbombardement kam
hierüber fehlen noch Mehrere diplomatiſche Agenten befanden

ſich während des Zuſammenſtoßes unter der Menge
Auch im Jnnern des Landes fanden Unruhen ſtatt über die

jedoch authentiſche Nachrichten noch fehlen Doch wird ver
ſichert daß in Stara Zagora ſehr ernſthafte Zu
ſammenſtöße ſtattgefunden haben

Am Sonnabend abend hatte der Kriegsminiſter Petroff
eine längere Audienz beim Fürſten Ferdinand Am Sonntag
empfing dea Fürſt den Kriegsminiſter nochmals und genehmigte
ſein Abſchiedsgeſuch indem er ihn unter Verſetzung zur
Reſerve zum Generalmajor ernannte

Rumänien
Am Sonnabend haben in Bukareſt Unruhen ſtattgefunden

Der frühere Bürgermeiſter von Bukareſt Filipesco und der
Bruder des früheren konſervativen Miniſters Jonesku riefen
an der Spitze von etwa 400 Individuen Straßenunruhen
hervor Die Polizei wurde beim Einſchreiten mit Steinwürfen
empfangen zerſtreute die Ruheſtörer jedoch mit leichter Mühe
Nähere Nachrichten fehlen noch

Türkei
Monſieur Hanotaux der franzöſiſche Miniſter der Aus

wärtigen Angelegenheiten machte am Sonnabend in Paris im
Miniſterrathe Mittheilungen über die orientaliſchen Angelegen
heiten Der Miniſter erklärte die Botſchaften in Konſtantinopel
fahren fort thatkräftig und in völliger Uebereinſtimmung
vorzugehen und laſſen ſich beſonders die Ueberwachung des
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Nähere Nachrichten

Verfahrens vor dem Kriminalgerichtshofe angelegen ſein
Weiter bezeichnen Nachrichten aus Konſtantinopel das Gerücht
als durchaus unbegründet daß die ruſſiſ che Botſchaft eine
von derjenigen der anderen Botſchaften abweichende Haltung
einnehme Jm Gegentheil hätten die Bemühungen des
ruſſiſchen Geſchäftsträgers bei der Pforte keine Unterbrechung
erfahren und könnten dem Sultan keinen Zweifel laſſen über
den Entſchluß Rußlands ſich von den anderen Mächten nicht
zu trennen Trotz dieſer Meldungen die aus offſiziöſer
Quelle fließen wird man gut thun zu glauben daß Rußland
die Abſicht hat mit dem Sultan beſondere Abmachungen zu
treffen Rußlands Verhalten während der letzten Wochen hat
dieſen Argwohn allzuſehr genährt als daß offiziöſe Dementi
rungen ihn mit einem Federſtrich aus der Welt ſchaffen
könnten

Jn Konſtantinopel finden fortgeſetzt Verhaftungen
türkiſcher Not abeln wegen jungtürkiſcher Umtriebe ſtatt
Die Deutſche Botſchaft in Konſtantinopel ließ auf dem
armeniſchen Kinderſpital um daſſelbe vor der Wuth der
türkiſchen Soldaten zu ſchützen die deutſche Flagge hiſſen
Die Kommiſſion zur Neugeſtaltung der Gendarmerie auf

Kreta iſt in Kaneg angekommen

Abeſſynien
Ueber das Verhältniß Rußlands zu Abeſſynien

und Abeſſyniens Bedeutung für Rußland finden fich in einem
Leitartikel der Petersburgskija Wjedomoſti intereſſante Dar
legungen deren Kern wir unſeren Leſern nicht vorenthalten
wollen Abeſſynien heißt es da komme für Rußlands Handel
Induſtrie und Koloniſation wenig in Betracht ſei politiſch da
gegen hoch bedeutſam So lange Aethiopien nicht vom Erdboden
verſchwunden ſei könne England ſeine Pläne in Afrika nicht
verwirklichen folglich ſei Aethiopien als unverſöhnlicher Feind
Englands der natürliche Bundesgenoſſe Rußlands und als
ſolcher eine drohende Macht gegen den Einfluß und die Vor
machtſtellung Englands in Afrika Ein Bündniß mit
Aethiopien ſei für Rußland nicht nur vortheil
haft ſondern eine politiſche Nothwendigkeit
daher ſei Rußland gegenwärtig berufen nach dem Maß ſeiner
Kräfte und ſeines Könnens Aethiopien wo es auch ſei zu
unterſtützen Man ſieht Rußlands Pläne ſind ſehr weitgehend
Es droht wie wir bereits in unſerer geſtrigen Nummer mit
theilten mit der Aufrollung der ägyptiſchen Frage
und kündigt gleichzeitig an daß die engliſche Herr
ſchaft in Aegypten einen Bundesgenoſſen des Zaren im
Rücken habe Und mit dieſem ruſſiſchen Verbündeten wird
England rechnen müſſen beſonders wenn man in Betracht
zieht daß ein Bündniß Meneliks mit den Derwiſchen den
Kriegerſchaaren des Khalifen Abdullahi nicht zu den Unmöglich
keiten gehört und daß das England freundliche Jtalien ſeit dem
Friedensſchluß von Addis Abeba aufgehört hat in Afrika eine
Machtſtellung einz nehmen Ueber die Frage der italie
niſchen Gefangenen wird aus Djibuti berichtet Major
Nerazzini beabſichtige in der erſten Woche des Dezember
mit ungefähr 300 Gefangenen von Harrar aufzubrechen
Nerazzini hatte am 7 Nov Addis Abeba mit 26 Gefangenen
unter denen ſich Kommandant Gamara befindet verlaſſen
General Albertone bleibt bei Menelik in Addis Abeba um
die fernere Beförderung der Gefangenen zu leiten Eine
weitere Abtheilung Gefangener wird in den erſten Tagen des
Januar in Harrar zum Abmarſche bereit ſtehen Die italie
niſche Geſellſchaft vom Rothen Kreuz iſt ermächtigt worden bis
Kombolo vorzugehen wo die Gefangenen ein Lager beziehen
werden Der Regimentsarzt Mozzetti iſt am 27 d M nach
Harrar abgegangen um die Namensliſte der Gefangenen auf
zunehmen

Trausvnal
Hervorragende Perſönlichkeiten haben am Freitag in Prä

toria zu Ehren des Präſidenten Krüger ein Feſtmahl ver
anſtaltet bei welchem derſelbe in einer Rede es als unrichtig
bezeichnete daß Transvaal wie ihm nachgeſagt werde kriege
riſche Abſichten hege Wenn die Republik Entſchädigungs
anſprüche wegen des Jameſon ſchen Einfalles in
das Land unterbreiten würde ſo würde die engliſche Regierung
ohne Zweifel gerechten Wünſchen billig entſprechen Es ſei
Transvaals Politik niemals aggreſſiv ſondern defenſiv zu
handeln Redner bezeichnete ſodann den Gedanken daß Traus
vaal einen Einfall in Rhodeſia veranſtalten könnte als lächerlich
und erklärte es ſchließlich als eine Pflicht der Regierung der
Republik die Mineninduſtrie im Jntereſſe des Landes zu
fördern

Vermiſchtes
Nothtvehr gegen Ehrverletzung Ein intereſſanter Bei

trag zu dem in letzter Zeit viel erörterten Kapitel von der Selbſt
bilfe gegen Ehrverletzung wird aus einer großen norddeutſchen
Reſidenzſtadt berichtet Sitzen da vor einigen Tagen in einem
Reſtaurant zwei Herren von denen der eine ſeinen Tiſch
genoſſen durch Erzählung allerlei pikanter Anekdoten aus dem
Leben einer in jener Stadt wirkenden beliebten und geachteten
Bühnenkünſtlerin unterhält und zwar in ſo lautem Tone daß
cin im Reſtaurant ſitzender Herr unfreiwilliger Zeuge des Ge
ſprächs wird Entrüſtet verläßt er das Lokal und begiebt ſich
ſchnurſtracks zu der Dame legt ihr den Sachverhalt dar und
ſchließt Gnädige Frau in dieſer dumm boshaften Weiſe hat
der Mann Sie in Jhrer weiblichen Ehre gekränkt Als
langjähriger Freund Jhres Hauſes biete ich Jhnen
zur Ordnung des Falles meine Dienſte an Jſt es Jhr
Wunſch daß ich den Verleumder vor die Piſtole fordere 2
Nach kurzem Beſinnen erwidert die Künſtlerin Jch
danke Jhnen für den Freundſchaftsdienſt wünſche aber nicht
daß Sie Jhr Leben aufs Spiel ſetzen Jſt der Verleumder noch
an Ort und Stelle ſo verſchaffe ich mir ſelbſt Genugthunng
Mit dieſen Worten legt die Dame Hut und Mantel an begiebt
ſich nach dem Reſtaurant und läßt durch einen dienſtbaren Geiſt
den noch anweſenden Anekdotenerzähler herausbitten Sind Sie
Herr X 2 fragt ſie ihn dann und Kennen Sie mich Auf
das erſtaunte Verneinen des Angeredeten fährt die Künſtlerin
fort Nun dann ſollen Sie mich jetzt kennen leruen Jch
heiße und züchtige Sie hiermit für Jhre nichtswürdige

sowie ein grosser Theil garnirter

Dann I
II

sind wegen vorgerückter Saison

Nachrede Jn demſelben Augenblick empfing der Beſtürzte eine
ebenſo wohlgezielte wie von Energie der Geberin zeugende
ſchallende Ohrfeige von der temperamentvollen Dame die dann
dem beſchämt und wortlos Daſtehenden den Rücken wandte um
wieder heim zu gehen Für ſie war die Sache ohne Prozeß
befriedigend geregelt

Der Fall Levy und die Bismarckſpende Daß die Be
lohnungen welche der Berliner Anwaltsverein für die Ergreifung
der Mörder des Juſtizrathes Levy in Höhe von 5000 Mk
und die Familie des Ermordeten in Höhe von 500 Mk ausgeſetzt
hatten viel umſtritten werden würden war bald nachdem die
Feſtnahme der Mörder gelungen war vorauszuſehen daß ſie
aber für die Bismarckſpende reklamirt werden würden hat wohl
niemand geahnt Und doch iſt es ſo gekommen Der Poſtbeamte
Groſſe der Bruder des einen der Mörder der an der Er
greifung deſſelben den Hauptantheil hat erklärte ſeinerzeit er
werde die auf ihn entfallende Summe der Belohnungen zwar
annehmen aber nicht für ſich oder ſeine Angehörigen verwenden
Dies hat ſo ſchreibt das B das Komitee der Bis
marckſpende erfahren und ſchleunigſt an den Poſtbeamten das Er
ſuchen um Ueberweiſung des Betrags an die Bismarckſpende ge
richtet Skrupelloſe Sammler
Untergegangen Der königsberger Flußdampfer Anna

iſt nach einer Nachricht die Schiffe aus Pillau brachten mit
einer Ladung Zucker auf dem Haff untergegangen Ein
norwegiſcher Dampfer wurde vom Eis beſchädigt

Eiſenbahnunfall Am 27 d Mts 1 Uhr 26 Min Nachm
entgleiſten auf Bahnhof Meppen 6 Wagen eines Güterzuges
infolge Auflaufens eines abgeriſſenen Zugtheils 4 Wagen wurden
erheblich 9 Wagen leicht beſchädigt Perſonen ſind nicht ver
letzt Eine Betriebsſtörung hat nicht ſtattgefunden

Feuer an Vord Wie aus Breſt gemeldet wird brach dort
am 29 November morgens ein heftiges Feuer in dem
Maſchinenraum des Transportſchiffes Drome aus an deſſen
Bord ſich 60 Tonnen Pulver befanden Dank der Anſtrengungen
der Marinetruppen konnte man des Feuers gegen 11 Uhr Herr
werden Der Schaden iſt beträchtlich

Erdbeben Jn Livorno wurde am 29 Nov eine ſtarke
in wellenförmiger Bewegung verlaufende Erderſchütterung ver
ſpürt Der Bevölkerung bemächtigte ſich große Beſtürzung ein
Schaden wurde nicht angerichtet

Schneeſturm in Nordamerika Ein verheerender Schnee
ſturm ſo furchtbar wie er ſeit dem ſchrecklichen Blizzard von
1888 nicht dageweſen hauſte in der vergangenen Woche in den
Thälern des Miſſouri und Miſſiſſippi und zwar haupt
ſächlich in Minneſota Dakota Montana und Jdaho
Der Schnee liegt ſtellenweiſe 5 m hoch Es herrſcht große
Kälte Die Eiſenbahnzüge treffen entweder gar nicht oder mit
Verſpätung ein Viel Vieh iſt zu Grunde gegangen 5 Menſchen
ſind als erfroren gemeldet man befürchtet daß noch mehr Per
ſonen ums Leben gekommen ſind

Unglücksfälle nud Verbrechen Jn Aachen erſchoß ſich
nach einem Mordverſuch auf ſeine Geliebte der Sohn des Tanz
lehrers Therkaty Die 17 jährige Tochter des Bürgermeiſters
der Stadt Ketzin a d Havel hatte den Unfall daß ihr beim
Bücken eine Stange vom Korſet zerbrach Die ſcharfe Spitze
drang darauf der Bedauernswerthen mit ſolcher Vehemenz in
die linke Bruſt daß ſie an den Folgen der Verletzung verſtarb

Jm mannheimer Rangirbahnhofe trennte eine Maſchine
dem verheiratheten 35 Jahre alten Bremſer Joſef Seubert als
dieſer ein Gleiſe überſchreiten wollte Hände und Füße vom
Körper Der Unglückliche war ſofort todt Jn Worms ver
unglückten beilbräumungsarbeiten von künſtlichen Düngern in einem
Fabriketabliſſement zwei Arbeiter dadurch daß eine größere Maſſe
rutſchte und den einen vollſtändig den anderen theilweiſe ver
ſchüttete Trotzdem fofortige Ausgrabung und Wegräumung
vorgenommen wurde konnte der eine nur noch als Leiche her
vorgezogen werden Der zweite erlitt ſchwere Verletzungen und
wurde ſofort in das ſtädtiſche Krankenhaus verbracht Jn
Mailand hat ſich der deutſche Wettfahrer Max Laufer der
in dieſen Tagen in Paris erwartet wurde erſchoſſen Als
Grund werden Nahrungsſorgen angegeben da ihm die Geld
mittel für die pariſer Reiſe verſagt wurden und er keinen Ver
dienſt in Ausſicht hatte Jn Luzern ging der 15 jährige
Gymnaſiaſt Koſt auf die Haſenjagd Jm Schnee glitſchte er
aus Das Gewehr entlud ſich zwei Schüſſe gingen ihm in die
Bruſt und der junge Jäger war ſofort todt Jn Palma
verhaftete die Polizei einen Mann der zweimal verſuchte ein
Kloſter mit Dynamit in die Luft zu ſprengen Das Eingangsthor
hatte der Verhaftete mit Petroleum begoſſen und in Brand geſteckt

Jn Augsburg war der Knecht des Gaſthauſes zum Fiſchzug
Petri mit dem Aufziehen eines Holzbodens für den Speicher
beſchäftigt Bei dieſer Gelegenheit ſchlang er dem Wirthsſöhnchen
aus Spaß das Seil um den Leib und zog es in die Höhe Als
das Kind drei Stockwerke hoch emporgezogen war entglitt dem
Knecht das Seil und das Kind ſtürzte auf das Pflaſter herab
wo es mit gebrochenen Beinen und zertrümmertem Schädel todt
liegen blieb Der Knecht wurde noch vor dem Eintreffen der
Polizei von der entrüſteten Menge die den Unvorſichtigen
lynchen wollte feſtgenommen

Perſonalnachrichten Am 28 d Ms ſtarb in Weimar plötz
lich der Maler Profeſſor Woltze in Wien am 29 Nov der
Direktor der kunſthiſtoriſchen Sammlungen des Kaiſerhaufes
Regierungsrath Dr Jg Am 26 d M iſt in Berlin 71
Jahre alt die bekannte Jugendſchriftſtellerin Elementi neHelm
geſtorben Sie hat ihren Gatten den Geh Bergrath Beyrich
mit dem ſie ſeit 1848 verbeirathet war nur kurze Zeit überlebt
1825 zu Delitzſch geboren hat ſie ihre wiſſenſchaftliche Aus
bildung als Lehrerin in der königlichen Luiſenſtiftung zu
Berlin erhalten Auf dem Gebiet der Jugendlitteratur
insbeſondere der für die heranwachſende weibliche Jugend hat
ſie im Verlauf von über drei Jahrzehnten eine nahezu über
reiche Thätigkeit entfaltet die natürlich von dem Vorwurf des
Schablonenartigen nicht immer freizuſprechen iſt Nachdem ſie
1859 mit Märchen ihre ſchriftſtelleriſche Laufbahn eröffnet
hatte errang ſie 1862 ihren erſten durchſchlagenden Erfolg mit
der Erzählung Backfiſchchens Leiden und Frenuden die in einer
langen Reihe von Jahren die weiteſte Verbreitung erlangt hat
Dieſem Gebiete die heranwachſende höhere Tochter in ihren
kleinen Leiden und großen Freuden zu ſchildern iſt Clementine
Helm im weſentlichen treu geblieben Einen ſchmerzlichen
Verluſt hat Paul Lindau erlitten Vorgeſtern iſt ſeine
Tochter Käthe an einem Lungenleiden geſtorben Die Hin
geſchiedene war ein hübſches liebenswürdiges Mädchen von
achtzehn Jahren und der Liebling des Vaters Aus
Barcelona wird gemeldet daß die Tochter des Thronprätendenten
Don Carlos Prinzeſſin Elvira ſich ſeit dem 24 d M unter
dem Namen einer Madame Canizares dort aufhielt und am
27 November nach Valencia abgereiſt iſt Vermuthlich doch mit
ihrem Maler
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lität Bestandtheile zugesetzt wurden welche besondors die Rinschlagtäden Marie Lotz Universität 17 I

l b die das ganze Gewebe halten rasch Zerstören sodass die Seidenstoffe in hG l gi aumſchmuchk verhältnissmässig Kurzer Zeit wie verfault auseinandergehen und reissen A T s 0 e GZum bevorſtehen Es liegt in solchen Fällen ein effectiver Verfanlungsprozess der einzelnen h 9 J mr
den Weihnachtsfeſt Seidenfäden vor bewirkt durch einen mineralischen Zusatz in der Farbe Neuheiten in guter Qualität für iempfehle verſilberte Man wolle den Rinkauf solcher Seidenstoffe unteriassen da dieselben ganz Herren und Knaben Villardtuch und Sc und gemalte Glas werthlos sind und bin ich gerne bereit Jedermann ein dahingehendes feine farbige Damentuche zit eleganten

e berzierung Baum objektives Urtheil über gekaufte oder noch zu kaufende Seidenstoffe auf Promenadenkleidern und Regenmänteln 9
e ſpitzen Glocken Grund vorgelegter Proben abzugeben verſende billigſt auch einzelne MeterDe W Engel,Hörnchen Pa Die von mir selbst zu den stawnens werth billigsten Preisen Proben frei aSnoranigkugeln Ge geführten Seidenstoffe sind sämmtlich intakt und fehlerlos Mnx Wiemer t erS hiänge Früchte u d g Hochachtungsvollst Sommerfeld /L h tDa eigenes Fabrikat billigſte Preiſe eBitte leſen Bitte leſenOrekelder Seidenhaus D Blankenstein Billige GänſefedernGleich vortheilhafter Kauf für Pri

vate und Wiederverkäufer
Sortimentskiſte ca 300 Stück 5

fr g N Albrecht Porzel Halle a S Leipziger Str S Jch verſende vollkommen ganz neue erlFabrikant Lauſcha Thüringen Weh rn mit o n e t inF ifſen 1 für nur u diezen ar den r drctant ſelben in beſſerer Qualität nur 1,40 in uPugendro er rn Probe Poſtcolli m 10 Pfd g Poſtnachn h vobillig Olegrinsſtr 9 am Markt r J Krasa Bettfedern Handlung in
Prag 620 I L Böhmen Umt geſt ad HeThermometer allDas Wunder der Jnduſtrie

Badethermometer Zimmerthermometer urd et t Reifende d Händler I
Fensterthermometer FVieberthermometer sowie zurückgesetzte Stoſfe ausser Sortiment werden welche dieſen ſenſationellen Weihnachts h lich

J i um damit zu räumen zum billigen Verkauf ausgelegt Maſſenartikel einführen wollen können geſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl KI Berlin 2 VV Ehrlich r Co ſich Vorm von 9 11 vgör melden eirRemus Co Uhren en gros h be
Wuchererſtraße 10 r hie

tOtto Nnbekannt m 182 oGr Ulrichſtraße 13 l ſende Weihnachtegeſchenſt 7 v 4 pa5 dirU 8 1146 Zeit empfiehlt in größter Answahl bdnzleder Ausverkauf r
in ich mein reichhaltiges Lager in Kinderwagen Pelzwaaren II üte i

unppemnkköpfen Puppenwagen und ützenSchnellste Anfertigung Von Reiſekörbe zu spottbilligen Preisen MPuppe perritchen b table Aufgabe des Gesenatts urima Haar geschmackvolle Ausführung mässige Preise 8 l s ör Vriehetr tLudwig Grossklates e eitungshalter u ſ w Gehr Zuber Nr 37 be
zu billigſten Preiſen SW Le0opoIch Vorbmachermſtr S

l ber I 96 96 Mauerſtraße 13 neben der kathol Kirche r 2 nie
nejeden Dienstag und Freitag eintreffend empfehlen Gagglühlichtkörper talensis See ne tz Sprengel BRin Leipziger über 10 Hefnerkerzen mit blendend weißem Licht größte Halt t lie beste

Str 2 W bark it k di H d dwahr et Kheneten itt re i Rbrechet Lied eeege ſe en

e e e e Telephon 556 efindenMansfelder Straße 9 A o III 4 Gr dar z m e
gel
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